
DU SOLLST VATER UND 
MUTTER EHREN

Gedanken zum Muttertag



Muttertag

-  uralte Tradition?

- ein kirchlicher Feiertag ?

- was ist sein Ursprung ?



Was sagt die Bibel zum Muttertag

- explizit ist ein Muttertag nicht erwähnt
- viele Geschichten über Mütter  und Väter
- die biologischen Aspekte sind untergeordnet
- es geht primär um Beziehungen

Das 5. Gebot:

Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du lange lebest in dem 
Lande, daß dir der HERR, dein Gott, gibt.
 



Unbekannter Künstler



Eva, die erste Mutter in der Bibel

1. Mose 4

1 Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie ward schwanger und 
gebar den Kain und sprach: Ich habe einen Mann gewonnen 
mithilfe des HERRN.2 Danach gebar sie Abel, seinen Bruder. Und 
Abel wurde ein Schäfer, Kain aber wurde ein Ackermann.3 Es 
begab sich aber nach etlicher Zeit, dass Kain dem HERRN Opfer 
brachte von den Früchten des Feldes.4 Und auch Abel brachte von 
den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett. Und der HERR sah 
gnädig an Abel und sein Opfer,5 aber Kain und sein Opfer sah er 
nicht gnädig an. Da ergrimmte Kain sehr und senkte finster seinen 
Blick.



-Eva erzieht ihre Kinder im Glauben an Gott 

- Erziehung kann zu unterschiedlichen Resultaten 
führen

- Ab einem bestimmten Zeitpunkt sind die 
Erziehenden 

  nicht mehr für das Tun der Kinder verantwortlich



 

Pedro Americo   Mose und Jochebed



Jochebed  - Mit List und Mut

2. Mose 2
1 Und es ging hin ein Mann vom Hause Levi und nahm eine Tochter Levis 
zur Frau.2 Und sie ward schwanger und gebar einen Sohn. Und als sie sah, 
dass es ein feines Kind war, verbarg sie ihn drei Monate.3 Als sie ihn aber 
nicht länger verbergen konnte, nahm sie ein Kästlein von Rohr für ihn und 
verklebte es mit Erdharz und Pech und legte das Kind hinein und setzte das 
Kästlein in das Schilf am Ufer des Nils.4 Aber seine Schwester stand von 
ferne, um zu erfahren, wie es ihm ergehen würde.5 Und die Tochter des 
Pharao ging hinab und wollte baden im Nil, und ihre Dienerinnen gingen 
am Ufer hin und her. Und als sie das Kästlein im Schilf sah, sandte sie ihre 
Magd hin und ließ es holen.6 Und als sie es auftat, sah sie das Kind, und 
siehe, das Knäblein weinte. Da jammerte es sie, und sie sprach: Es ist eins 
von den hebräischen Kindlein.7 Da sprach seine Schwester zu der Tochter 
des Pharao: Soll ich hingehen und eine der hebräischen Frauen rufen, die 
da stillt, dass sie dir das Kindlein stille?8 Die Tochter des Pharao sprach zu 
ihr: Geh hin. Das Mädchen ging hin und rief die Mutter des Kindes.9 Da 
sprach die Tochter des Pharao zu ihr: Nimm das Kindlein mit und stille es 
mir; ich will es dir lohnen. Die Frau nahm das Kind und stillte es.10 Und als 
das Kind groß war, brachte sie es der Tochter des Pharao, und es ward ihr 
Sohn, und sie nannte ihn Mose; denn sie sprach: Ich habe ihn aus dem 
Wasser gezogen.



-  Mit List und Mut rettet sie ihr Kind 

-  Sie handelt in eigener Verantwortung

-  Sie handelt im Vertrauen auf Gott

-  Sie kann ihr Kind in der Tradition ihres Volkes 
erziehen



Gerbrand van den Eckhout



Hannah – ein gehaltenes Versprechen

1. Samuel 1
Unter Tränen betete sie 11 und versprach dem HERRN: »Allmächtiger 
Gott, du siehst doch mein Elend. Wenn du Erbarmen mit mir hast und 
mich nicht vergisst, sondern mir einen Sohn schenkst, will ich ihn dir 
zurückgeben. Sein ganzes Leben soll dann dir, HERR, gehören.
20 Sie wurde schwanger und brachte einen Sohn zur Welt. »Ich habe 
Gott um einen Sohn gebeten«, sagte sie und nannte ihn daher 
Samuel (»von Gott erbeten«). 
24 Als Samuel einige Jahre alt war, nahm seine Mutter ihn mit nach 
Silo. Obwohl er noch sehr jung war, wollte sie ihn nun im Heiligtum 
Gottes lassen. Als Opfergabe brachte sie drei Stiere[3] mit, dazu 
einen Sack Mehl und einen Schlauch Wein. 25 Nachdem Elkana und 
Hanna einen der Stiere geopfert hatten, brachten sie den Jungen zu 
Eli. 26 »Herr, erinnerst du dich noch an mich?«, fragte Hanna. »Ich bin 
die Frau, die vor einigen Jahren hier stand und gebetet hat. 27 Um 
diesen Jungen habe ich damals gefleht, und der HERR hat mein 
Gebet erhört. Er gab mir, worum ich bat. 28 So will auch ich nun 
mein Versprechen halten: Ich gebe Samuel dem HERRN zurück. Sein 
ganzes Leben lang soll er Gott gehören.« Danach warfen sie sich 
nieder und beteten den HERRN an.



-  Gott erhört Gebete

-  In Dankbarkeit kann sie ihr Versprechen einlösen

-  Es ist ihre Entscheidung

-  Gottes Segen liegt auf ihrem Gehorsam



Michelangelo   Pieta



Maria -  Gehorsam und Verlust

Joh. 19
25 Bei dem Kreuz, an dem Jesus hing, standen seine Mutter und ihre 
Schwester, außerdem Maria, die Frau von Klopas, und Maria aus 
Magdala.26 Als Jesus nun seine Mutter sah und neben ihr den 
Jünger, den er sehr lieb hatte, sagte er zu ihr: »Das ist jetzt dein 
Sohn!«27 Und zu dem Jünger sagte er: »Sie ist jetzt deine Mutter.« Von 
da an nahm der Jünger sie zu sich in sein Haus. 

Apg. 1

13 Und als sie hineinkamen, stiegen sie hinauf in das Obergemach 
des Hauses, wo sie sich aufzuhalten pflegten: Petrus, Johannes, 
Jakobus und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und 
Matthäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon der Zelot und 
Judas, der Sohn des Jakobus. 14 Diese alle hielten einmütig fest am 
Gebet samt den Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und seinen 
Brüdern. 



- Freud und Leid prägen das Leben von Maria

- Jesus sorgt in seiner schwersten Stunde für seine Mutter

- Maria verliert den Glauben nicht



2. Mose 20,12 

Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du 
lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
geben wird.  
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